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Nets übernimmt Poplatek  
und Poplapay 

Nets hat die Übernahme des finnischen 
Softwareentwicklers Poplatek zusam-
men mit seinem Spin-off-Unternehmen 
Poplapay bekannt gegeben, das in 
Finnland Zahlungsterminaldienste an-
bietet. Die Übernahmen stärken weiter 
die konzernweiten Zahlungsanwen-
dungskapazitäten und Angebote von 
Nets im Bereich der Zahlungsterminal-
dienste. Poplatek und Poplapay be-
schäftigen insgesamt rund 40 Mitar
beiter und haben zusammen einen 
Jahresumsatz von rund 5 Millionen 
Euro. Die Übernahmen wurden am  
8. Januar 2020 abgeschlossen.

Six führt Scheme für nationale 
ATMTransaktionen ein

Six hat ein Scheme zur Regelung von 
nationalen Geldautomatentransaktio-
nen in der Schweiz eingeführt. Ziel des 
„National Cash Scheme“ (NCS) ist die 
Schaffung eines allgemeinen Stan-
dards für Bargeldtransaktionen in der 
Schweiz. Endkunden sollen dadurch 
von einem breiteren Serviceangebot 
und einem einheitlichen Kundenerlebnis 
an sämtlichen teilnehmenden Geld
automaten profitieren. Basis für das 
National Cash Scheme ist ein multi
laterales und offenes Regelwerk, das 
die Gleichberechtigung aller Marktteil-
nehmer sichert. Das Vorhaben wurde 
im Rahmen einer Sekretariatsberatung 
bereits von der Wettbewerbskommis-
sion gebilligt.

Zurzeit steht den Nutzern von Banko-
maten nur an den bankeigenen Ge-
räten die ganze Bandbreite an Funk-
tionalitäten zur Verfügung. Diese 
 Einschränkungen werden durch das 
NCS beseitigt. Die technischen Voraus-
setzungen dafür wurden im Projekt 
ATMFutura geschaffen, das einheit
liche Software auf den Schweizer Geld-
automaten installiert hat. Mit dem NCS 
werden jetzt die vertraglichen Grund-
lagen definiert, um künftig sämtliche 
Geschäftsfälle auch an den Automaten 

anderer Institute abwickeln zu können. 
Das Regelwerk ist so angelegt, dass 
auch neue Anbieter, zum Beispiel von 
Automaten oder Bezugsmitteln, jeder-
zeit und zu gleichen Bedingungen am 
NCS teilnehmen können. Dadurch wer-
den auch innovative Technologien wie 
der Geldbezug mittels QRCode auf 
breiter Basis gefördert.

Unabhängig vom National Cash 
 Scheme lanciert Six in diesem Jahr 
 zusammen mit den Banken die Debit 
Mastercard und Visa Debit, die über 
den Leistungsumfang der bisherigen 
Maestro beziehungsweise V PayKar-
ten hinaus Funktionen wie Online- 
Shopping oder Reservierungen im 
 Zusammenhang mit Hotel und Miet-
wagenbuchungen bieten. 

Um eine möglichst breite Akzeptanz 
des National Cash Schemes zu ge-
währleisten, wird bei der neuen Karten-
generation eine Kooperation mit den 
wichtigsten internationalen Zahlungs-
technologieunternehmen angestrebt. 
Visa hat bereits zugesagt. Das NCS soll 
in diesem Jahr auf den ersten Visa De-
bitkarten angeboten werden.

Twint mit mehr als zwei  Millionen 
Nutzern 

Twint hat das neue Jahr mit mehr als 
zwei Millionen Nutzern als Nummer 1 
der mobilen Zahlungssysteme in der 
Schweiz begonnen. 2020 soll die  Marke 
von 100 Millionen Transaktionen er-
reicht werden. 2019 konnte das Trans-
aktionsvolumen auf über 5 Millionen 
Transaktionen pro Monat vervierfacht 
werden. 

Zu den für 2020 geplanten Neuerungen 
zählt das Bezahlen von Rechnungen  
via QRCode oder das Einkaufen direkt 
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Mastercard beteiligt sich an Ryd

Das deutsche IoT/FintechStartup 
Ryd hat für den europäischen Roll 
out eine Finanzierungsrunde in zwei-
stelliger Millionenhöhe abgeschlos-
sen. Als strategischer Investor ist 
 Mastercard eingestiegen. Neben 
 Kapital gewinnt das Münchner Unter-
nehmen dadurch strategische Partner 

für das mobile Bezahlen an der Tank-
stelle mit Ryd Pay. In Deutschland, 
 Österreich und der Schweiz ist das 
Fintech bereits aktiv. Im nächsten 
Schritt folgen Benelux sowie Spanien 
und Portugal. Bis 2024 soll Ryd Pay 
EUweit mobiles Bezahlen direkt an 
der Zapfsäule möglich machen. Red.
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via TwintApp, um damit Gutscheine 
oder Guthabencodes zu beziehen. 
 Zudem soll es die Möglichkeit geben, 
innerhalb der App gemeinsame Aus
gaben einer Gruppe zusammenzu
tragen, um sie später auf die einzel 
nen Gruppenmitglieder aufzuteilen. Als 
Gründungsmitglied der European Mo-
bile Payment Systems Association 
(EMPSA) arbeitet Twint derzeit auch an 
einer länderübergreifenden Einsatz-
möglichkeit. 

Tedi akzeptiert American Express 

American Express hat den Nonfood
Filialisten Tedi als Akzeptanzpartner 
gewonnen. Ab sofort können Kunden in 
den über 1700 TediFilialen in Deutsch-
land bargeldlos mit ihrer American 
 Express Kreditkarte bezahlen. 

Südafrika: Neue App für  
bargeldlose Schulen

In Südafrika will das Startup Karri mit 
einer neuen App das Bargeld aus den 

S chulen verbannen, um damit die Ver-
brechen in den Bildungseinrichtungen 
einzudämmen. Die App erfordert eine 
Registrierung der Nutzer, dann können 
Eltern damit mobile Zahlungen an 
 Organisationen leisten und zum Bei-
spiel Schulausflüge bezahlen. Entwi-
ckelt wurde die App zusammen mit der 
südafrikanischen Nedbank. Die An-
wendung wird bereits von mehreren 
hundert Schulen in Südafrika genutzt. 
Außerhalb Südafrikas ist sie derzeit 
nicht erhältlich. 

ZVTH Verband aktualisiert  
ZVT BIT4.3A

Der Verband der ZVTHostSchnittstel-
lenAnwender e.V. (ZVTH Verband) 
hat den Lizenznehmern zum Jahres
anfang 2020 für die ZVTHostSchnitt-
stelle die erste Aktualisierung als ZVT 
BIT 4.3A zur Verfügung gestellt. Neben 
den funktionellen Erweiterungen für das 
CashbackVerfahren oder einer Umset-
zung für KontaktlosAnwendungen bei 
DCC sind auch Klarstellungen zu den 
bisherigen Veröffentlichungen der ZVT 

HostSchnittstelle und Erweiterungen 
hinsichtlich regulato rischer Anforderun-
gen im Rahmen von EU Verordnungen 
(SCA/DCC) ent halten. 

Wirecard und Easy Transfer: App 
für chinesische Auslandsstudenten 

Wirecard und Easy Transfer bringen 
gemeinsam eine neue Mobile Payment 
und LoyaltyApp auf den Markt, die 
sich speziell an außerhalb Chinas stu-
dierende chinesische Studenten richtet. 
Easy Transfer digitalisiert den Überwei-
sungsprozess von Studiengebühren. 
Der Service ist bereits in 30 Ländern 
weltweit verfügbar. 

Für die Zielgruppe der chinesischen 
Studenten hat Wirecard hat seine 
 mobile Zahlungsplattform speziell für 
Easy Transfer angepasst. So wird Easy 
Transfer internationalen Studenten aus 
China flexible und vertraute Zahlungs-
prozesse sowie eine Fülle an Loyalty 
Funktionen und Zusatzleistungen aus 
seinem großen Partnernetzwerk anbie-
ten können. Dank dieser Zusammenar-
beit können die Nutzer online und off-
line einkaufen, Essen und Getränke 
bezahlen, passgenaue Partnerangebo-
te erhalten, PeertoPeerTransaktio-
nen durchführen und ihre Ausgaben 
über die EasyTransferApp verwalten. 
Der gemeinsame Service wird zunächst 
in Großbritannien eingeführt. Australi-
en, Nordamerika und weitere Märkte, 
die bei chinesischen Studenten beliebt 
sind, folgen. 

Klarna wird Zahlungsanbieter  
bei DAZN

Klarna und der SportStreamingdienst 
DAZN haben ihre Zusammenarbeit in 
Deutschland und Österreich bekannt 
gegeben. DAZN bietet ab sofort die 
Möglichkeit, das Abonnement per Klar-
naLastschrift zu bezahlen. 

Epay gewinnt Aldi Süd  
für AddonPromotions 

Epay hat Aldi Süd als Kunden gewon-
nen. Die Zusammenarbeit beinhaltet 
monatlich wiederkehrende Addon
Pro motionen im hochwertigen Non
FoodBereich. Dabei erhalten Kunden 
beim Kauf von ausgewählten Aktions-
artikeln eine Aldi Süd Geschenkkarte. 

Rein kontatklose Geldautomaten im Test 

Die Raiffeisenlandesbank Oberöster-
reich AG und die Keba AG haben am  
Standort der Keba AG einen Geld
automaten in Betrieb genommen, der 
allein auf die NFCTechnologie setzt. 
Mit dem Gerät im Außenbereich 
 wollen die Partner testen, wie gut 
Geldautomaten mit reiner NFC-Be-
dienung, ohne klassischen Kartenle-
ser, von Bankkunden angenommen 

werden. Es handelt sich dabei um 
 einen ersten Feldversuch, der bei ent-
sprechendem Erfolg weiter ausgebaut 
werden soll. Die Bank verspricht sich 
von der kontaktlosen Bedienung be-
sonders für ältere Menschen und 
 Personen mit motorischen Einschrän-
kungen eine Erleichterung. Zudem 
könne so die Karte nicht mehr im 
 Automaten vergessen werden. 
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Für das Einlösen des Guthabens muss 
der Kunde auf einer eigens für die Ak-
tion erstellten Website Parameter sei-
nes Kassenbons eingeben. Die Anga-
ben werden über die Epay Plattform 
verifiziert und authentifiziert. Die Kas-
senlösung musste deshalb nicht ange-
passt werden. Den Gutschein erhält der 
Kunde dann per EMail oder kann ihn 
als Download abrufen. Bei Verlust kann 
der PDFGutschein neu ausgestellt wer-
den. Die ersten AddonPromotions 
wurden nach Angaben von Epay sehr 
gut angenommen: Jeweils rund ein 
Drittel der Gutscheine wurden von den 
Konsumenten abgerufen. 

Visa übernimmt Plaid

Visa hat eine Übernahmevereinbarung 
mit dem USamerikanischen Fintech 
Plaid unterzeichnet. Das Kreditkarten-
unternehmen wird dafür einen Kauf-
preis von 5,3 Milliarden USDollar 
 bezahlen. Plaid bietet Software zur Ver-
knüpfung digitaler ZahlungsApps mit 
Bankkonten an. Die Firma wurde 2013 
gegründet und ist in San Fran cisco an-
sässig. Die Transaktion steht laut Mel-
dung unter dem üblichen regulatori-
schen Vorbehalt und anderen üblichen 
Abschlussbedingungen. Visa erwartet 
den Abschluss der Transaktion in den 
nächsten drei bis sechs Monaten.

Der Zukauf soll Visa neue Wege bei  
der Zahlungsabwicklung eröffnen und 
 Karteninhabern die Nutzung von Fin-
techApps erleichtern. Mit Plaid können 
Kunden demnach ihre Kontodaten  
mit zahlreichen Apps und Dienstleistern 
wie Acorns, Betterment, Transferwise 
oder Venmo verknüpfen. Laut Visa 
 haben 2019 75 Prozent der Konsumen-
ten mit Internetzugang eine Fintech 
App genutzt, um eine Geldbewegung 
einzu leiten. 2018 waren es erst 18 Pro-
zent. In den USA nutzt nach Anga 
ben von Visa jeder vierte Kontoinhaber 
den USA Plaid, um sich mit insgesamt 
mehr als 2 600 FintechEntwicklern 
über mehr als 11 000 Finanzinstitute zu 
verbinden.

Pleo expandiert mit  
Firmenkarten in Europa

Das dänische FintechUnternehmen 
Pleo hat eine strategische Kooperation 
mit der USBank J.  P. Morgan sowie 
Mastercard bekanntgegeben. Pleo ist 

eine Plattform zur Automatisierung und 
Abrechnung von Unternehmensausga-
ben sowie von Spesen der Mitar beiter.

Durch die Kooperation kann Pleo 
 vollwertige Firmenkreditkarten anstelle 
von Prepaidkarten ausgeben, in neue 
Märkte expandieren und Kunden eine 
stärkere technische Lösung zur Verwal-
tung von Finanzen anbieten. In Däne-
mark sicherte sich Pleo zusätzlich eine 
EGeldLizenz, etwa um Kredite für 

wichtige Kunden in ganz Europa zu be-
dienen. Erste Zielmärkte für die Expan-
sion in Europa sind 2020 Spa nien und 
Irland. Bis zum Jahresende strebt Pleo 
die Expansion in vier weitere Märkte an. 
Im Mai 2019 hat Pleo eine SeriesBFi-
nanzierungsrunde über 50 Millionen 
Euro erhalten, angeführt von Stripes.

NotenbankArbeitsgruppe  
zu digitalen Währungen 

Die Bank of Canada, die Bank of Eng-
land, the Bank of Japan, die Europäi-
sche Zentralbank, die schwedische 
Riksbank und die Schweizer National-
bank haben gemeinsam mit der Bank 
for International Settlements (BIS) ei
ne Arbeitsgruppe zum Thema digitale 
Währungen gegründet. Hier wollen sie 
sich darüber austauschen, was für die 
Einführung eigener DigitalDevisen 
sprechen könnte und was das für die 
jeweilige Gesetzgebung  bedeutet. 

Die Arbeitsgruppe will mögliche Ein-
satzbereiche sowie ökonomische, funk-
tionale und technische Optionen be-
werten, einschließlich grenzüberschrei-
tender Interoperabilität. Zudem will sie 
sich eng mit den relevanten Institutio-
nen und Foren abstimmen, vor allem 
mit dem Financial Stability Board und 
dem Committee on Payments and 
Market Infrastructures (CPMI). Geleitet 
wird die Arbeitsgruppe von Benoît 
Cœuré, dem Leiter des Innovation Hub 
der Bank for International Settlements, 

gemeinsam mit Jon Cunliffe von der 
Bank of England.

Weniger falsche Banknoten,  
mehr gefälschte Münzen 

Die Bundesbank hat im Jahr 2019  
rund 55 200 falsche EuroBanknoten  
im Nennwert von 3,3 Millionen Euro re-
gistriert. Die Zahl der Fälschungen sank 
gegenüber dem Vorjahr um 5 Prozent. 
Rein rechnerisch entfielen damit sieben 
falsche Banknoten auf 10 000 Einwoh-
ner. Der größte Anteil der Fälschungen 
entfällt weiterhin auf die 50-Euro- 
Banknote (56 Prozent)  sowie 20Eu-
roScheine (24 Prozent). Die Zahl der 
Fälschungen lag im zweiten Halbjahr 
2019 mit rund 27 600 Stück unverändert 
zu dem Aufkommen an Fälschungen im 
ersten Halbjahr. Bei den Münzen ist da-
gegen die An zahl der aus dem Verkehr 
gezogenen Fälschungen deutlich ange-
stiegen: von 33 100 im Vorjahr auf 
42 100 im Jahr 2019. Der Aufwärts-
trend war auch im Vergleich der beiden 
Halbjahre zu beobachten. Mit rund 
22 300 Stück lag die Anzahl falscher 
Münzen im zweiten Halbjahr um 12,6 
Prozent über der im ersten Halbjahr 
2019 registrierten Anzahl (rund 19 800 
Fälschungen). Rechnerisch entfielen in 
Deutschland 2019 fünf falsche Münzen 
auf 10 000 Einwohner. Die Fälschungen 
traten  ausschließlich bei den drei höchs-
ten Stückelungen auf.

Worldline plant vollständige 
 Übernahme von Ingenico

Worldline beabsichtigt eine Offerte 
(Tender Offer) zur vollständigen Über-
nahme sämtlicher Aktien von Ingenico 
abzugeben. Durch die Transaktion wür-
de der weltweit viertgrößte Player im 
Bereich Payment Services mit nahezu 
einer Million Händlerkunden und 1 200 
angeschlossenen Banken entstehen. 
Auch Six unterstützt dieses Angebot. 
Das Unternehmen hatte 2018 sein Kar-
tengeschäft an Worldline veräußert und 
ist heute mit zwei Vertretern und einem 
Censor im Verwaltungsrat von Worldline 
und einer aktuellen Beteiligung von rund 
27 Prozent einer der wichtigsten Aktio-
näre des französischen Konzerns. Sollte 
es zum Zusammenschluss von Worldline 
und Ingenico kommen, wird Six berech-
tigt sein, einen zusätzlichen Verwal-
tungsrat zu stellen, sofern ihr Stimm-
rechtsanteil an der kombinierten Einheit 
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ab dem Zeitpunkt des Closings mehr als 
15 Prozent. Mit einer Beteiligung von 
rund 17 Prozent wäre Six einer der be-
deutendsten Anteileigner der kombinier-
ten Gruppe, basierend auf der derzeiti-
gen Beteiligung an Worldline. 

PERSONALIEN 

ZVTHost Verband mit  
neuem Vorstand 
Im Rahmen der 4. Mitgliederversamm-
lung des „Verbandes der ZVTHost 
SchnittstellenAnwender e.V.“ (ZVTH 
Verband) wurden zwei neue Vorsitzende 
für die kommende Amtsperiode bestä-
tigt. Diese Positionen wechseln auf-
grund der von der EUKommission im 
Rahmen eines Fusionskontrollverfah-
rens gebilligten Selbstverpflichtung in 
einem Zyklus von 6 Monaten. Nach dem 
Ausscheiden des bisherigen Schatz-
meisters Andreas Mißbach (Payone 

GmbH), wurde mit Ralf Hintner (Dafür 
GmbH), turnusgemäß ein Nachfolger 
für dieses Amt von den Mitgliedern be-
stimmt. Der Vorstand besteht jetzt aus 
Jörg Stahl (First Data GmbH) als 1. Vor-
sitzender, Niclas Adolph (Intercard AG) 
als 2. Vorsitzender, Ralf Hintner (Dafür 
GmbH) als Schatz meister und Dr. Win-
fried Honecker (EquensWorldline SE) 
als Schriftführer. 

Jens Lütcke jetzt bei Bluecode 

Seit Anfang Januar 
2020 ist Jens Lütcke 
(Foto) neuer Deputy 
CEO von Bluecode 
und verantwortet in 
dieser Rolle das Part-
nermanagement auf 
BankenSeite. Lütcke 

war vorher unter anderem Mitgrün 
der des Online-Zahlungsdienstes Sofort 
und Geschäftsführer der Klarna GmbH. 

André Bajorat geht zur  
 Deutschen Bank

André Bajorat (Foto) 
geht als  „Managing 
Director – Head of 
Function“ zur Deut-
schen Bank. Er wird 
dem Firmenkunden-
bereich zugeordnet 
und berichtet direkt 

an Stefan Hoops, den Leiter der Unter-
nehmensbank.

EVO Payments: Anna Bejaoui 
leitet Deutschlandgeschäft 

Seit Dezember 2019 ist Anna Bejaoui 
General Managerin bei Evo Payments 
in Deutschland. Sie soll die als Zah-
lungsinstitut in Deutschland zugelas
sene Tochter der EVO Payments Inc., 
Atlanta, als FullServiceProvider am 
Markt etablieren.
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